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Deutschland „INNERE SICHERHEIT“ UND
WOHLSTAND IN GEFAHR!





Für meine Kinder, Christine und Matthias und meine Freunde.



Deutschlands Sicherheit und Wohlstand sind in Gefahr, weil unsere
Politiker unsere Zukunft verspielen.



Das sagte einst unser Reichskanzler Fürst Graf Otto von Bismarck,
als er vom Kaiser entlassen wurde „Jetzt werden sie alles
verspielen!“



Unser Kaiser befahl den 1. Weltkrieg mit 17 Millionen Kriegstoten.



Der Diktator Adolf befahl den 2. Weltkrieg mit 70 Millionen
Kriegstoten – und 17 Millionen Deutsche mussten Ihre Heimat
verlassen.



Durch die beiden Weltkriege hat Deutschland 5 Provinzen
verloren-Ostpreußen-Westpreußen-Hinter Pommern-Schlesien und Elsass
Lothringen.



Die Kanzlerin Merkel befahl die Öffnung der Grenzen für rund
1 Million Flüchtlinge und Zuwanderer ohne Zustimmung des
Bundestages (Diktatur).



Ich habe u.a. Informationen gesammelt und mündliche Überlieferungen
von Freunden, Verwandten, Nachbarn und von Familienmitgliedern
notiert, um dieses Buch schreiben zu können. Ich freue mich, dass
ich es endlich geschafft habe. Allen Mitwirkenden einen „Herzlichen
Dank“.



Meine Thesen:



	Versöhnung ist besser als Krieg.


	Nur Investitionen schaffen Arbeitsplätze.


	Produktionsverlagerungen schaffen Arbeitslose in Deutschland


	Wenn ein Patt in der Rüstung vorhanden ist, gibt es keinen
Krieg.


	Wir brauchen mehr Volksentscheide, weil das Vertrauen in die
Politik verloren gegangen ist.





Stand der Straftaten in Deutschland
2015:



Wohnungseinbrüche rd. 170.000



Kfz-Diebstähle rd. 32.000



Fahrraddiebstähle rd. 335.000



Insgesamt gab es 2015 6,3 Mio. Straftaten.




Vorwort



Es ist zu beobachten, dass die Politiker
in Berlin alles auf sich zukommen lassen und abwarten anstatt
rechtzeitig Beschlüsse zu fassen. So hat unser ehemaliger
Bundespräsident Köhler vorhergesagt (vor rd. 6 Jahren), dass wegen
unserer Außenhandelsorientierung im Zweifel im Notfall wegen
kriegerischer politischer Auseinandersetzungen auch ein
militärischer Einsatz notwendig ist. Unser Bundespräsident wurde
deshalb als Kriegstreiber beschimpft und ist deshalb von seinem Amt
zurückgetreten. Heute ist unsere Bundeswehr im Ausland an Kriegen
beteiligt, z.B. in Syrien, Irak, Afghanistan, Mali. Doch in unserem
Lande geht es drunter und drüber, u.a. auch dadurch, dass die
Anzahl der Polizisten abgebaut wurde in den letzten Jahren.



Damit ist die „innere Sicherheit“
verloren gegangen. Genauso ist es mit der Religionsfreiheit. Die
funktioniert aber nur, wenn alle Menschen friedlich miteinander
umgehen, doch leider ist das nicht so der Fall, z.B. durch die
radikalen Salafisten. Deshalb ist auch hier ein Umdenken bei den
Politikern notwendig. Doch wann wird gehandelt? Denn als das
Grundgesetz erstellt wurde (1949), hat keiner was von den radikalen
Salafisten gewusst, die heute nach Deutschland kommen und hier
Straftaten begehen. Der Missbrauch der Religionsfreiheit muss
unterbunden werden.



Viele Bürger müssen in Deutschland ihre
Wohnungen verriegeln und verrammeln Fenster und Türen, damit
Einbrecher nicht in die Wohnungen gelangen. Häuser werden mit
Überwachungskameras und Videokameras beobachtet und Lichtanlagen
gehen an, sobald jemand im Umkreis erscheint. Autos werden
angezündet und abends wagt sich manch Älterer nicht mehr auf die
Straße um nicht überfallen zu werden. Die Bürger haben Angst.
Taschendiebe gibt es in den Supermärkten, Einkaufszentren und in
den Bahnen. Terroristen erschießen Menschen. Auf Veranstaltungen
werden unsere Kinder von Flüchtlingen begrabscht. Das hat es früher
alles nicht gegeben in diesem Ausmaß, so wie es jetzt in
Deutschland der Fall ist. Es muss sich was ändern, damit die
Sicherheit in Deutschland wieder zu Hause ist. Unsere Bürger
sollten keine Angst mehr haben wegen der Überfälle abends auf die
Straße zu gehen und beklaut zu werden in den Bahnen und in ihren
Wohnungen usw.



Doch durch die immer größer werdende
Armut und Zuwanderungen und Flüchtlinge in Deutschland wird die
Kriminalität wohl weiter zunehmen. Auf ein Wirtschaftsprogramm, das
die Arbeitslosigkeit, die Minijobs und die Altersarmut beseitigt,
können wir wohl noch lange warten.



Japan macht es Europa vor. Japan hat ein
großes Konjunkturprogramm auf den Weg gebracht. Die USA haben einst
die Steuern halbiert, dadurch einen Wirtschaftsaufschwung erreicht
und die Arbeitslosigkeit verringert.



Weil die Sicherheit in Gefahr ist,
besorgen sich immer mehr Bürger Waffen um sich selbst gegen
Überfälle, Einbrecher und Terroristen zu schützen. Denn einige
Bürger wurden schon von Einbrechern und Terroristen
erschossen.



So ist vor Hamburgs Toren der Kreis
Pinneberg zum Gefahrengebiet erklärt worden, weil sich die
Einbrüche von 700 im Jahr 2014 auf 1000 im Jahr 2015 erhöhten. Nun
werden in diesem Gebiet Personen und Fahrzeuge nach Diebesgut und
Einbruchswerkzeugen durchsucht und in der Nacht wird mehr Streife
gegangen. Das ist ein erster Schritt um die Angst vor Einbrüchen zu
verringern.



Information
zur Sicherheit und Wohlstand in Kurzform



Waffen beschaffen



Weil sich die Straftaten in Deutschland
immer weiter erhöhen bzw. zunehmen und nicht verhindert werden von
der Polizei, bewaffnen sich immer mehr Deutsche mit Waffen. Aus
Serbien werden daher genügend Waffen nach Europa
geschmuggelt.



Rechtsstaat



Deutschland ist ein Rechtsstaat, doch
unsere Bundeskanzlerin Merkel hat „diktatorisch“ gehandelt als sie
veranlasst hat die Grenze für rd. 1 Mio. Flüchtlinge zu öffnen. Der
Bundestag und das Volk wurden vorher nicht gehört, das war nicht
„demokratisch“



Steuern



In Görlitz wurden viele Gebäude und
Straßen restauriert, doch in Dortmund gibt es schlechte Straßen und
marode Fußwege und Müll liegt auf den Gehwegen. Sind wir der
Zahlmeister für die neuen Bundesländer und für uns Wessis ist kein
Geld für Sanierungen vorhanden? Flüchtlinge und Zuwanderer leben
bei uns Ghettos und kassieren Steuergelder.



Sicherheit und Wohlstand



Sicher ist in Deutschland nicht die
Rente, nicht die Arbeitsplätze, nicht die Wohnung gegen Einbrecher
und es gibt auch keinen sicheren Schutz vor Taschendieben. Bei
seinem Auto muss man damit rechnen, dass es abgebrannt oder geklaut
wird, weil Leute mit Brandbeschleuniger die Autoreifen angezündet
haben.



Mundtot gemacht



Mit vielen Gesetzen ist der Bürger in
Deutschland mit dem Diskriminierungsgesetz mundtot gemacht worden.
Man darf nichts mehr sagen, sonst ist man „ausländerfeindlich“,
„rechtsradikal“ oder „ein Nazi“ usw. Wenn man von einem Ausländer
beschimpft wird, wird der Prozess meist eingestellt.



Fremde im eigenen Land



Nach Deutschland kommen immer mehr
Bürger aus anderen Ländern, so dass wir Fremde im eigenen Land
werden. Die Engländer haben das alles jetzt mit ihrem Austritt aus
der EU mit dem „Brexit“ unterbunden. Denn die Engländer wollen Ihr
Land mit Landsleuten und nicht mit Parallelgesellschaften
teilen.



Flüchtlinge



Viele Flüchtlinge wandern in das
sogenannte „Gelobte Land“ nach Deutschland ein – in der Hoffnung,
dass es ihnen hier besser geht als in ihren Heimatländern. Doch
meist finden sie keinen Job und leben von unseren Steuern.



Volksbefragung



Die Regierung in Berlin verlangt von uns
Bürgern, dass wir mit allen Menschen hier friedlich zusammenleben
sollen, doch gefragt haben sie das Volk nicht ob sie das wollen. So
haben sie es mit dem Euro auch gemacht und mit vielen Gesetzen in
der EU wie mit den Glühbirnen.



Steuergelder



In den neuen Bundesländern war oft kein
Geld vorhanden u.a. für Jugendheime und nun sagen die Bürger zu
Recht, auf einmal ist Geld da, aber nur für Flüchtlinge und wir
bekommen nichts.



Meinungen äußern



In Deutschland wird man, wann man
öffentlich seine Meinung sagt, abgestempelt als rechtsextrem oder
ausländerfeindlich oder Nazi. Die Spitze erzeugt Frau Merkel mit
Ihrer Äußerung, dass Probleme offen angesprochen werden
müssen.



Was ist nur aus unserem Land geworden,
man darf so gut wie nichts mehr sagen (z.B. über Hautfarbe,
Religion, Herkunft), sondern sich nur noch über das Wetter
unterhalten und darüber schimpfen, das ist erlaubt.



Arbeitsplätze werden abgebaut



	
Die Commerzbank plant 9.600 Stellen in
den nächsten Jahren bis 2020 zu streichen und 1.1 Mrd. Euro
einzusparen.


	
Der Pharmakonzern Boehringer will in den
nächsten Jahren 900 Stellen abbauen.


	
Weitere Arbeitsplätze werden wohl bei
VW, Siemens, der Deutschen Bank usw. abgebaut.


	
So wird es wohl weiter gehen. Der Staat
spart weiter an Investitionen, um die Sozialleistungen bezahlen zu
können.





Sicher Wohnen



In Deutschland ist man vor der Willkür
von Vermietern nicht mehr sicher und wohnt ungeschützt.
Mietwohnungen werden in Eigentumswohnungen umgewandelt. So werden
Häuser fast 1 Jahr (Mobbing) eingerüstet, höhere Mietzahlungen
verlangt, Kündigungsschreiben versendet und mit Räumungsklagen
gedroht, damit die Mieter ausziehen. Der Vermieter kann dann durch
den Leerstand beim Verkauf der Wohnung mehr Geld
verlangen.

So muss der Mieter, wenn er ungerechtfertigt eine Mieterhöhung
erhält, sie unter Vorbehalt zahlen, sonst kann er vom Vermieter
fristlos gekündigt werden, wenn er nicht zahlt. Das muss man als
Mieter wissen, sonst muss man ausziehen und die Gerichte ziehen da
mit, wenn man nicht gezahlt hat. Wenn man unter Vorbehalt zahlt,
kann man vor Gericht ziehen und später sein Geld, das man für die
Mieterhöhung unter Vorbehalt eingezahlt hat, versuchen vom
Vermieter zurück zu bekommen. Der Staat schaut zu, wenn viele
Mieter dann vorher wegen Mobbing ihre Wohnungen verlassen und sich
woanders eine neue Wohnung suchen müssen.



Großer Wandel in der Arbeitswelt



Die Digitalisierung ist der größte
Wandel in der Arbeitswelt. Doch Deutschland ist unter den Top 20
der Internet-Firmen in der Welt mit keiner Firma vertreten. Will
Deutschland die große Chance verschlafen? Wo bleiben die Ideen und
Investitionen!



Sicherheit in Gefahr



Durch den Menschenhandel in Afrika
werden immer mehr Menschen nach Europa eingeschleust, wo ihre
Vorstellungen auf ein besseres Leben nicht immer erfüllt werden. In
Afrika leben 1,3 Mrd. Menschen. Man muss die Schlepper ins
Gefängnis bringen, denn um den Menschen in Afrika wirklich zu
helfen sind eine bessere wirtschaftliche Unterstützung und mehr
Demokratie im Lande notwendig.

Sind die Bürger in Deutschland für die Folgen des Kinderreichtums
in Afrika (keine Geburtenkontrolle) verantwortlich. Der Papst
sollte für eine Geburtenkontrolle eintreten.



Sicherheitsbehörden



Die Behörden müssen ihre Arbeit
verbessern um Radikalisierungen bei Flüchtlingen rechtzeitig zu
erkennen.
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